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Die St. Laurentiuskirche in Sandau ist ein in den letzten Jahren vielbesuchtes romanisches Bauwerk 

und Bestandteil der Straße der Romanik. In den letzten Kriegstagen 1945 wurde der Glockenturm 

durch US-Streitkräfte zerstört und als Turmruine bis zum Beginn des Wiederaufbaus 2002 gesichert. 

Mit Gründung des Fördervereins 1996 wurde mit der Planung des Wiederaufbaus des Kirchturmes 

begonnen. Aufgrund des großen Umfanges der Gesamtmaßnahme ist folgerichtig eine Aufteilung in 

verschiedene Bauabschnitte erfolgt, mit Spenden und Fördermitteln sind die ersten Abschnitte 

abgeschlossen. Das bewilligte Projekt mit dem 3. Bauabschnitt und damit die Errichtung der 2. und 3. 

Ebene hat einen entscheidenden Anteil an der Fertigstellung des Gesamtobjektes. 

 

Ein oftmals überarbeitetes Nutzungskonzept, das neben der gemeindlichen auch eine kulturelle und 

touristische Nutzung des Kirchturmes vorsieht, dazu einen entsprechenden Ausbau beinhaltet, sucht 



in Deutschland seines Gleichen. Der Förderverein und die evangelische Kirchengemeinde strebt mit 

dem Projekt in seiner Gesamtheit nicht nur den Wiederaufbau sondern eine besondere Nutzung des 

Innenraumes an. Das Innovative kommt im Ausbau des Turmes mit Konferenz- oder Konzert- und 

Ausstellungsräumen, mit Küche und Sanitärräumen, sowie einem Fahrstuhl zum Ausdruck. Zahlreiche 

Veranstaltungen sind nach Fertigstellung dieses Projektes bereits geplant. Zurzeit ist die Sandauer 

Kirche in der bundesweiten Initiative "Tag des offenen Denkmals" integriert. 


